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'
Wer Staatsminist -r Frcih -rr von Dusch !

"
Der Großherzogin und rmr find ous Anlaß

^ Srburt unseres Großmffen , des Sohnes

j Prinzen Max , zahlreiche Glückwünsche und

vdakdmigen freudiger Gefühle aus allen

in des Landes und von auswärts zu -

amen. Wir find durch diese Beweise liebe -

ur.d treuanhäuglicher Gesinnung tief ge -
uad im Grund unseres Herzens um ss

daier bewegt, als wir erkennen dürfen , daß
so bedeutungsvolle und glückverheißende

i der Geburt eines Prinzen unseres
in den weitesten Kreisen deS Volkes

At ksiger und froher Teilnahme gewürdigt wird .
Za Gefühle unserer gemeinsamen , mit

^ skim Volke geteilten Freude erheben wir
Mm Gedanken zu Gott , dem unser demütiger
Hak Widmet ist , zu Ihm , der uns nach
Waes Prüfungen so großer Gnade hat teil -
Wtz werden lasten , und der uns nun mit
froher Hoffnung in die Zukunft blicken läßt !

Da eS der Großherzogin und mir nicht
ist , auf alle Kundgebungen persönlich

ja « Worten, so ersuche ich Sie , mit Bekannt -
Me dieses Schreibens allen denen herzlich zu
taken , die fich an uns gewendet haben , und

denen wir uns in dem treuesten Wunsche
tilgen , daß dem Neugeborenen eine gesegnete

dsft beschicken sein möge.
Ihr sehr wohlgeneigter

gcz. Friedrich .
Karlsruhe , 2 . März ISO«.

Ars Alle! höchsten Befehl Seiner Königlichen' Ks Großherzogs wird dieses Allerhöchste' reiben hiermit zur öffentlichen Kenntnis

^ Karlsruhe , 2 . März 1906 .
Der Großherzogliche Staaisminister

Freiherr von Dusch .
Karlsruhe , 3 . März . sKarlsr . Ztg ) Ihre

»aigliche Hoheit die Großherzogin tra » heute"Mag »sio Uhr aus Berlin hier wieder ein
rtvmdr von Seiner Königlichen Hoheit dem

Jeuilleton . 53)

Tas Testament des Kapitäns.
^r-ihlung von E. von Linden (Emilie Heinrichs ).

( Fortsetzung.)
Tilm erwiderte nichts , er qualmte mächtig

so lange entbehrten Tabakspfeife und
dem Vetter zu, als dieser sich entfernte ,

dtulnm saßen die beiden , Mutter Roebuck

,
- dumpfende Wilm sich nun gegenüber ,
ttgcnen Gedanken nachhängend , die alte

n» ^ ^ ^ tn groben Gehäuse lickte ein-

«n während die letzten Strahlen der

o^ s .
rm * das weiße Haar des alten

"«"s mit einer goldenen Glorie zu um -

«l » ,.
» " scholl ein heftiges Gepolter in

Kn«, »- , und eine heisere Stimme sang
LAiisches Lied .

u Roebuek horchte erschreckt auf , sie
tz^ li^

urchtsame Natur und zitterte doch

uuf Deine Kammer , Wilm !" bat fie
schrinen Betruokene zu kommen, und

UlMm r . 'ch "ur besten allein fertig ."

^ 'Rüttelte verwundert den Kopf , er-
^ aver doch, um der Bitte uachzukommen .

S-LZ Tageblatt .
Samstag i»e>> Z. Mäkj

Großherzog und Ihrer Hochiürstlichen Durch
laucht Prinzessin Hermine Reuß am Bahnhof
empfangen . Außerdem erschienen daselbst Ihre
Königlichen Hoheiten der Herzog und dir
Herzogin von Cumberland mit Gefolge . Im
Gefolge Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -

herzogtn befanden fich die Gräfin von Andlaw ,
die Hofdamen Frctin von Avelshrim , Freiin
von Roiberg , Oberhofmarschall Graf von Andlaw
und Geheimer Kabinetisrat von Chelius . Nach
herzlicher Begrüßung aller Anwesenden fuhren
die Höchsten Herrschaften zum Grobherzoglichen
Schloß . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
stattete heute nachmittag sj4 Uhr Ihren König¬
lichen Hoheiten dem Herzog und der Herzogin
von Cumberland einen Besuch ad . Später hörte
Seine Königliche Hoheit der Großherzog noch
verschiedene Vorträge .

Karlsruhe , 2. März . Das Befinden
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin
Max und des kleinen Prinzen ist ungestört .
Ihre Königliche Hoheit nährt den jungen Prinzen
selbst . vr . Benckiser.

Karlsruhe , 2 . März . Der „ Reichs -

anzeigcr " veröffentlicht das Gesetz betr . Aen -
derung des 12 . und 13 . badischen Reichs¬
tagswahlkreises .

N Karlsruhe , 2 . März . Der soeben
vom Gr . Oberschulrat veröffentlichten
Badischen Schulstatistik entnehmen wir
nach dem „Pf . B .

" : Im ganzen bestehe» im
Lande ( mit Einschluß der 9 Städteordnungs¬
städte ) in 1610 politischen Gemeinden und
1567 Schulorten 1637 Volksschulen Die Unter¬
richtszeit ist entweder einfach mit wöchenlich
16 Unterrichtsstunden oder erweitert mit wöchent¬
lich 26 —30 Stunden . Der Lehrplan stellt die
Lehrziele für die einfache Unterrichtszeit auf ,
so daß bei erweiterter Unterrichtszeit die Lehr -

gegentzände nur gründlicher behandelt werden .
Auffallend ist immer , von den Stödteordnungs -
städten abgesehen , daß , während die Schulen im
Unterlande 41 X sämtlicher Klaffen zählen , in
diesem Gebiete nur 10 erweiterte Unterrichtszeit
haben . Die Mehrzahl der badischen Volksschulen
(77 L) besteht aus 2 oder 4 Klaffen , d. h . mit
einem oder zwei Lehrern . Die Mehrzahl der

Doch halte er diesen Entschluß noch nicht aus -

gesührt , als im selben Moment die Tür auf -

gerlffen wurde und eins kleine Gestalt herein¬
wankte .

«He , Madame Roebuek ! " schrie der Be¬
trunkene mit schwerer Zunge , «wie ist's , wollen
wir uns endlich heiraten , alte Teertonne ? Der
Henker soll mich vor der Nacht holen , wenn ich
mir in dieser Spelunke noch einmal die Tür
zeigen lasse. Bin ich ein Lump ? — he ? Hier
ist Geld , blanke Gulden — Genever her , alter
Drache ! he ? Reizt das nicht , Frau Notariu

zu werten ? — Pah , noch immer Geld genug ,
das ist nun einmal so !"

Vergebens hotte Mutter Roebuek sich be¬
müht , den alten Wilm in ein Nebenstübchen zu
drängen — den Blick starr auf den Notar (denn
dieser war der Betrunkene ) gerichtet , schien seine
Gestalt zu wachsen, das Auge Flammen zu
sprühen .

Er schob fie heftig zur Seite und trat plötz¬
lich aus den Trunkenen zu, der ihn jetzt erst
bemeikte .

«Steh da , was ist das für eine Fledermaus ?"

lallte der Notar , fich an dem Tisch hallend ,
«wohl auch ein Freierswann für die alte Teer¬
tonne ?"

«Nein . Du Schuft ! — es ist der Zeuge
dcs Kapitän Luders , den Du einsperrcn ließest ,

« ittrSSnttßszebShr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .

Schulen mit einem Lehrer findet sich im Ober¬
land . Im ganzen Lande gibt cs 32 Schulen ,
die weniger als 20 Schüler zählen . Die höchsten
Durchschnittszahlen haben die Kreise Lahr und
Bruchsal . Durchschnittlich kamen auf einen Lehrer
am 1 . Dezember 1800 67 Schüler . In 121
Schulen find mehr , in 85 weniger Lehrer an¬
gestellt als das Gesetz vorschrctbt . Von ins¬
gesamt 4076 Lchrerstellen find 70,76 L etat¬
mäßig , 29,24 L nicht etatmäßig , 78,41 L kommen
auf die mittleren Städte und das Land ,
21 . 5S L auf die Städteordnungsstädte .

A Karlsruhes . März . In der heutigen
Sitzung der Schulkommission hielt der
Berichterstatter Abg . Rohrhurst einen ein¬
leitenden Vortrag über den Rcgternngsentwurf
und die vorliegenden Petitionen . In die Be¬
ratung deS Entwurfs wird die Kommission in
der nächsten Sitzung eintreten . Schon heute
wurde , wie der «Bad . Beob ." meldet , eine so
schwere Mehrbelastung der Gemeinden als un¬
möglich erklärt . Es wird die Staatskasse weit
stärker herangezogen werden müssen.

A Karlsruhe , 3 . März . Der Verein zur
Wahrung der Interessen des Detailhandels in
Karlsruhe hat an die II . Kammer der Land¬
stände eine Petition um Aufhebung der Ver¬
ordnung betr . das Verhängen der Schaufenster
während dcs Hauptgottesdtenstes an Sonn - und
Feiertagen gerichtet .

Q Karlsruhe , 2 . März . Im Stadtteil
Mühlburg soll ein neues Schulhaus mit
einem Aufwande von 600000 Mark errichtet
werden .

Z Karlsruhe , 2 . März . Die Nachrichten
über ein eventl . Scheiden des Herrn Stadt¬
pfarrers Ziegler find verfrüht .

A Karlsruhe , 3. März . Die Wafser -
läufe in ganz Süd - und Südwestdeutschland
sind in fortwährendem Steigen begriffen . Aus
dem sonstigen Reiche , aus England , Holland
und Belgien treffen Nachrichten über Hochwasser
ein . Vielfach find die Bahndämme unterspült ,
so daß der Zugverkehr stockt. Starker Sturm
auf dem Meere verursacht viele Schiffsnnfälle .
Auf dem Schwarzwalde herrschte neuerdings
wieder heftiger Schncesturm . Auf dem Feldberg

um die Erbschaft zu stehlen, " fchrie Wilm , den
Trunkenen an beiden Schultern durcheinander¬
schüttelnd , „die Toten stehen auf , Du Hund !
um Rechenschaft von Dir zu fordern ."

Commins starrte ihn entsetzt an , der Schrecken
schien ihn etwas zu ernüchtern und die Be¬
sinnung ihm wieder zukehren.

„He , was soll mir das ?" rief er drohend ,
„Madame Roebuck ! ist die Schenke eine Räuber¬
höhle ?«

„Nein, " versetzte die Wirtin , «Ihr seid der
Räuber , der ehrliche Leute einsperreu läßt , um
Erbschaften zu stehlen . Erkennt Ihr nicht den
zweiten Zeugen des Kapitän Lüders ? — Er
ist jetzt frei und könnte Euch zu Boden schlagen »
aber er tuts nicht, Wilm ist zu ehrlich , um seine
Hand an Euch zu besudeln."

«Ach , der ehrliche Zeuge , nun weiß ich erst ,
wen ich vor mir habe, " schrie Commins ,
«kommt , Wilm , so heißt Ihr ja wohl , wollen
Brüderschaft trinken , sollt wählen , Genever ist
der beste Stoff , nicht wahr , alter Freund ? Habt
ihn lange entbehren müssen. "

„Und daran erinnerst Du mich, Hund !"

knirschte Wilm , den Notar am Halse packend,
« jetzt hat Dein Stündletn geschlagen, Du oder
ich — am liebsten alle beide."

Commins , dem die wüste Lebensweise bei
seinem Alter jede Kraft schon verzehrt , konnte



mißt die Schneehöhe 2 w Auf dem Neckar
mußte dir Schiffahrt eingestellt werden . Die
Niederungen genannten Flusses find überschwemmt .

X Durlach , 3 . März . Nachdem seit kurzer
Zeit in hiesigen Fabriken größere Einbruchs¬
dieb stähle verübt worden find, sollen den
Personen , welche zur Ermittlung der Täter
führen , Belohnungen zugesichert werden . —
In voriger Woche wurde von der Gendarmerie
hier ein kaum 16 Jahre alter Bursche wegen
Sittlichkeitsverbrechcns , begangen an
einem 5 Jahre alten Kinde , verhaftet . — Gleich¬
falls wurden vorige Woche in später Nacht von
der Gendarmerie 2 Fabrikarbeiter der Gritzner -
schen Fabrik , welche altes Kupfer und Werk¬
zeuge im Werte von ca. 100 Mk . entwendet
hatten , verhaftet . — Ferner wurde ein wegen
Betrugs und Urkundenfälschung ausgeschriebener
Bäckerbursche aus Weingarten hier verhaftet .

Z Durlach , 3 . März . ( Einbruchdieb
stahl . ) In der Nacht von Donnerstag auf
Freitag wurde in das Bureau der Süddeutschen
Margarine - Werke Ungebrochen . Von dem neben
der Fabrik liegenden Grundstück stieg der Du !)
durch Aufschüben eines Rolladens und Ein¬
drücken einer Fensterscheibe in die Expedition ,
durchstöberte verschiedene offene Pulte und raubte
aus einem verschlossenen, durch Aufbrcchen des¬
selben , eine kleine Handkasse im Betrage von
20 Mk . Hierauf besuchte cr auch ncch 2 andere
Bureaux und durchsuchte in einem derselben
ebenfalls verschiedene offene Pultfächer und
Schubladen , erbrochen wurde jedoch weiter nichts .
Nach den sich auf dem Boden , Pulten rc. be¬
findenden Stearintropfen ist zu schließen , daß
der Dieb sich eines Stearinlichtes bediente . Da
in letzter Zeit am hiesigen Platze mehrere der¬
artige Einbrüche verübt wurden , ist anzunehmen ,
daß man es auch in di. sem Falle mit ein und
derselben Gesellschaft zu tun hat und ist nur
zu wünschen, daß es bald gelingt , derselben ihr
unsauberes Handwerk zu legen .

* Freiburg i. B ., 2 . März . Heute nach¬
mittag ist der um 12,21 Uhr in Elzach ad-
gehende Personenzug der Elztalbahn infolge
Dammrutsches entgleist und bis auf zwei
Wagen über die Böschung gestürzt . Die Loko¬
motive fiel in di : Elz . Der Lokomotivführer
und Heizer wurden schwer verletzt , einige
Passagiere leicht.

Waldkirch , 3 . März . Zwischen den
Stationen Oberwindcn und Niedcrwinden der
Elztalbahn geriet gestern mittag der an einem
Abhang entlangsührende aufgefüllte Bahndamm
auf eine Strecke von etwa 15 na ins Rutschen .
Von in der Nähe arbeitenden Leuten wurde
der Vorgang bemerkt , doch konnte der um 12' °
Uhr ab Elzach fällige Zug nicht mehr gestellt
werden . Derselbe verunglückte . Er war von
45 Personen besetzt . Die durch den etwa 5 m
hohen Absturz total unbrauchbar gewordene
Maschine steht schräg aufrecht in dem über -
flutclen Vorgelände der hochgehendcn Elz . Der

sich doch immerhin noch mit dem unglücklichen
Wilm messen, dem nur die maßlose Wut beim
Anblick seines Todfeindes eine übernatürliche
Kralt verliehen hatte .

Es war eine grauenhafte Scene , diese beiden
Greise am Boden sich wälzen zu sehen, blutend
und keuchend , in wilder Wut sich zerfleischend.

Mutter Roebuck war außer sich vor Ent¬
setzen , sie schickte ihre Magd zur Polizei und
lief auf die Straße , um Hilfe herbeizurufen ,
La sie selber sich halb ohnmächtig fühlte .

Eine Equipage rollte durch die Straße , die
um diese Zeit wenig belebt war .

» Hilft , Hilfe , sie morden sich ! " schrie jetzt
die Alte händeringend .

Die Equipage hielt augenblicklich.
„Ach, Mynheer Falk !" ries Mutter Roebuck ,

„ Sie sendet Gott selber — kommen Sie herein ,
um zu sehen und zu helfen . O , da kommt
auch der Martin , schnell, schnell — der schlimme
Notar Commins bringt den armen Wilm zum
zweiten Male um .

"

Falk , von den beiden jungen Deutschen ge¬
folgt , stand schon in der Wirtsstube und über¬
sah mit einem Blick die schrecklich - Scene —
es war zu spät .

„Mein armer , unglücklicher Wilm ! " rief
Kap -tän Tyrius , welcher von einer Ahnung ge¬
trieben , in das Haus seiner Tante zurückgekehrt

Packwagen wu . d : zert . ümmcrt und 3 Personen¬
wagen geringer beschädigt , sie hängen am Ab¬
hang . Ein weiterer Personenwagen m . d der
Postwagen konnten zurückgezogen werden . Der
Zugmeister Einhorn - Freiburg wurde schwer ver¬
letzt und dürfte kaum mit dem Leben davon -
kommcn , der Heizer Hug - Fretburg erlitt weniger
gefährliche Verletzungen am Kopf und Schulter ,
desgleichen der Zugführer an Kopfe . Etwa
6 Personen , darunter einige Frauen , sind durch¬
gängig am Kopse verletzt . Nach Lage der Sache
hätte das Unglück bei weitem schlimmer werden
können . Vor 2— 3 Wochen dürfte an einer
Wiederaufnahme des durch den Dammrutsch
unterbrochenen Ve kchrs nicht zu denken sein.

A Vom Bodensee , 3 . März . Der älteste
Schiffskapitän auf dem Bodensee , Herr
Georg Riesch in Lindau , trat nach 54jährtger
Dienstzeit in den wohlverdienten Ruhestand .

Deutsches Reich .* Berlin , 2 März Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht einen Erlaß des Katserpaares ,worin die herzlich : begeisterte Teilnahme des
gesamten deul ; chen Vo . k . s an der silbernen
Hochzeit hervorgehoben wird , die dadurch ver¬
schönt wurde , daß das Kaiserpaar wiederum
einen Sohn zum Traualtar führen konnte. In
wahrhaft hochherziger Weise seien von Pro¬
vinzen , Kreisen , Gemeinden , Vereinen und Privat¬
personen wohltätige und gemeinnützige Stiftungen
errichtet worden , wodurch der Festtag zu einem
Segenstag für die von Krankheit und Not be¬
drückten Landeskinder geworden ist.* Berlin , 2 . März . Nach einer Blätter¬
meldung ist Maxim Gorki in Berlin ein¬
getroffen .

* Dortmund , 3 . März . In Böring
sprang in einem Anfall von Wahnsinn eine
Bahnwärtersfrau mit ihren beiden 4 Wochen
und 18 Monaten alten Kindern aus dem
3 . Stockwerk . Alle 3 wurden hoffnungslos ins
Krankenhaus geschafft.* Trier , 3 . März . Im Luxemburger
Marktflecken Banden wurde em Polizist
meuchlings erschossen . Zwei Italiener
wurden als Täter verhaftet .

Darmstadt , 2 . März . Die Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreis Darmstadt - Groß -
Gerau findet am 25 . April statt .

Landau (Pfalz ) , 2 . März . Der Soldat
Johann Flasch des hiesigen 23 . Infanterie -
Regiments ist heute nacht an Genickstarre
gestorben .

Frankreich .* Paris , 2. März . In der hiesigen Kirche
St . Joseph kam es bei der Jnventurausnahme
zu Ruhestörungen , infolge deren 7 Ver¬
haftungen vorgenommen wurden .* Paris , 2 . März . 13 Soldaten des
Strafbataillons , welche heute morgen vom
hiesigen Lyoner Bahnhofe nach Marseille befördert
werden sollten , meuterten und mißhandelten
die gegen sie aufgebotencn Schutzleute und
war , „ großer Gott , warum gabst Du den Armen
zum zweiten Male in die Hände des Schänd¬
lichen ? '

«Lassen wir die unnützen Klagen , Kapitän
Tyrius ! " sprach Falk , das Entsetzen gewaltsam
zurückdrängcnd , «reiten wir , was zu retten ist. "

Die beiden Kämpfenden lagen bewußtlos
übereinander , sie schienen sich gegenseitig er¬
drosselt zu haben , denn noch hielten ihre Hände
gegenseitig des Gegners Kehle gepackt.

Falk und Tyrius lösten sie von einander ,und legten dann den alten Wilm auf ein Bett
in einer anstoßenden Kammer , während Richard
und Robert den Notar auf ein Sofa trugen
und Mutter Roebuck selber einen Arzt holte .

Dieser war bald zur Stelle ; er untersuchte
auf Falks Bitte zuerst den unglücklichen Wilm
und ließ ihm zur Ader , was nach einiger Zeit
Erfolg hatte .

„Es ist freilich wenig Hoffnung vorhanden ,
ihn zu retten, " sagte er , „ doch werde ich meine
Kunst aufbieten — indessen scheint die Lebens¬
kraft zu fehlen ."

Bei Commins waren alle Anstrengungen
des Arztes vergebens — er war tot — von
der Vergeltung ereilt !

Falk wandte sich erschüttert von dem Toten
ab , reichte dann der alten Wirtin und dem

Gendarmen . Mehrere der letzteren
wundet .

Schwede « .
* Sundswall . 2. März . Zwischa

paranda und Nrderkalix ist in vergangen ,ein Postwagen geplöndert , dek Pg
getötet und der Postillon verletzt
Der Betrag deS geraubten Geldes soll
70000 Kronen belaufen . ^

England .
* Portsmouth , 3 . März . Der

hat sich gestern abend an Bord der
«Victoria and Albert " begeben. Die
soll heute morgen 8 ^ Uhr erfolgen .* London , 3 . März . Der Lordwrb
gab bekannt , daß er zu Linderung
Hungersnot in Japan eine Sam «
eröffnen werde .

Verschiedenes .
Berlin , 27 . Febr . Der Hüter d,l

Juliusturmes , der den Kriegsschotz zg ,
wachen hatte , der Dipotvizefeldwebel Fetttz »
Hauer , ist, wie das „Berk . Tagebl . "
im Alter von 70 Jahren gestorben ,
seiner Zeit der Krieasschatz nach SpaMg ,bracht wurde , leitete Fettchenhauer den TraKtzder 120 Millionen Mark vom Güterb
nach der Zitadelle und hatte auch für
ordnungsmäßige Lagerung der 1200
100000 Mark in Goldstücken gefüllten
im Juliusturm zu sorgen . Ein Teil
dienstlichen Obliegenh iten bestand seitdem i
alltäglich einmal in Begleitung des wachhabcop
Offiziers der Zitadelle den Juliusturm darauf!
zu besichtigen, ob die Türen und Schlösser
tn ordnuuasmäßigem Zustande befanden,
bei den Revisionen , die eine Abordnung
Reichsschuldenkommisfion zu gewissen Z-s
vornahm , war er zugegen. Der Verstoit
war das älteste Mitglied des aktiven Üsl
osfizierkandes der Armee .

Markt - Bericht .
( - ) Durlach , 3 . März . Der

Schweinemarkt war befahren mit 135 !
schweincn und 280 Ferkelschweinen .
wurden 135 Läuferschweine und 280
schweiue. Bezahlt wurde für das Paar Li
schweine 45 — 80 «sr , für das Paar
schweiue 28 — 36 Bei starker Nachfrage !
wurde der Markt rasch geräumt .

KSchiunenklager . Geplagte Wesen sind
Sind wir hübsch , so mag uns die Frau nicht;
häßlich, so mag uns der Herr nicht. Koche» wir 8 ^
so werden wir entlassen ; kochen wir mit „Maggi" .
gut , so bleibt für uns nichts zu essen übrig ! "

/Utbe « 3tii 'sol1ialn 'llilgl
kür kinckey lli'snke .Lenesencke .vord»
ubereitigt - Diarrhoe,keeciiäurckfall , Dsrmkst «"

Kapitän die Hand mit der leisen Bitte,
am nächsten Tage über Wilms Zustand
richt zu senden, und entfernte sich hastig wi>
beiden jungen Männern , um so rasch als
lich heimzukehren .

Die Abendtafel war wenig belebt —
rührte nichts an , er schien wie abwesend zu
und sagte endlich , sich erhebend : « Lasset 8
nicht stören , Kinder , seid fröhlich , ich A
darum , mich hat jene Scene zu sehr angeM "
ich muß mich zurückziehen. "

Er ging in sein Zimmer , welches er M
sich verriegelte ; der Unglückliche weinte.

Ach , die Jugend überwindet alles lcE
die Freude wie den Schmerz und das w
Vorrecht . An der Tafel saß Paula mit w
beiden Gästen und war so glücklich, o" l .
wie noch nie , und als Richard ihre A
drückte, da wagte sie den Händedruck " 11̂

erwidern .
(Fortsetzung folgt .)

BerschiedrnsS .
— In Wilhelmshaven ist die Wahl ^ ,

städtischen Lehrers zum Gemeind
nicht bestätigt worden , weil der Lehrer V

A ,
eines großen Hauses sei und cr sam» "

amtlich schon allerhand Beschäftigung



Amtsverkündignttgsbratt für de » Amtsbezirk D « rlsch .

KkkMntillMung .
mird rur Kenntnis gebracht , daß Herr Aarl Aühnl « seinen^ - evang - Kirchenstenererheber wieder selbst über-

als
nes hat -
Kobnung : Hauptstraße 67, III .
Dienststunden : Mittwoch und Donnerstag , vormittags 8 -

«»«irmittaas 2 5 Uhr.
"Zrlach den 3 . März 1906.^ Ev « Kirchengemeinderat :

Specht . Pfr .

12 Uhr

Mvsesleigsi'ung in sinsrlionkuesssokö.
Sm Montag den 5 . März 1SVK , von vormittags s.,9 Uhr

unter Umständen an den folgenden Tagen , findet
i« Maus M Laum i« Berzhausen bei Zurlach

, tem Konkurs gegen eine Geschirrhändlerin eine Warenversteigerung
. Es kommen zum Verkauf eine große Anzahl Emaille - , Porzellan -

,
'
Alaswaren verschiedener Gattung und Größe .
Hierbei ist Gelegenheit gegeben , den ganzen Vorrat oder Teile

Ml eu dloc zu erwerben .
Liebhaber werden eingeladen .

Der Konkursverwalter :
Bezirksnotar Hummel in Jagstheim (Württ ) ._

ulsiuhkl KbrumrjichkNillg a .
vormals Allgemeine Aerlorgungs -Anstalt.

versicherte Summe: 560 Millionen Mark.
Sesamtvermijgeu : 202 Millionen Mark,

t Ganzer Weber schuß den Wersrcherten .
Mitgetzendste Unanfechtbarkeit nnd Unverfallbarkeit ,
ttoerficherurrg auf Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle .
Freie Kriegsnersicherung . Wettpol

' ice .

Ml « : Karl Preist, Kmjm« ill Mich.

Heute uub morgen Sonntag dev -1. Mlilj 18V :

KmiMAoWl -Hicli
Spezial - Hebräu aus

ZIüLelisLör 8g,1vLtor -I>Is.l2.
Borztzliche SvejiaMea als AbkaWtle:

köl mit Vaststollsn — Ls -ssslsr Lippsnspssr mit
bat — xiistz g . ig . ng .tLous .1 Llssxalovr mit Lopksg .1s .t
UodvuLollsru - kroxk — Vu ^ arlsoUsr Souls -soU —
Vslsvlirrrlritt ( spsnLs .1) — Loek ^ rnrst mit Lru -nt .

LLLM- Frei -Kouzert ,
freundlich einladet

Ik-'risdrioli Lirriorrs ,

llie 8ierbrsusrei rum roten l.ö«on
(^ slsxrliora . TdTi -. !2k2 )

bringt ihre

Flaschenbiere (hell und dunkel)
in empfehlende Erinnerung .

Vle UvIraQkteueruiiß - waobt äer IlLusfrmi bei UerZtelluu »
äer tLssliebsii 8uM6 Icsine 8or^e , veno sie

^ >7

INIonksg eien und llisnstsg8onn1 « g rlen
6 . IU! 3nL nach dem

Zk Viehmarktplai ; ,
wo große

Zur gefl . Benützung sind aufgestellt : Karussell , Schiest - ,
..Gaffel - und Photographiebude nebst „Dem Wunder« aherwelt". Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

Dis IVssitsisr .

Maill-Wlea
t ' le-M,ea
Maier- u. Gelees
«wie Mis

empfiehlt

UalleaWr Salal
Schwediiche SchWa
GabeWea
Belegte Wiche»

kür 2 Aute ltsllsr vervvenäet. ÄlaZgi'8 8uxxen entkalten 8ekon allsg ILr-
loräerliebe unä 8inä nur mit IVnsser rurudereiteu . ^Vob^ ebmeokeuä unä
nabrlmkt. In ^ro88sr Xu8^ ab1 voirntig bei

_ ürnst I'öllier , vorm . ürnst lLLuodls , Hauptstr 80
Bringe meine rühmlichst bekannte Spezialität

selbstgemachte kivruuualu ln
für Suppen und Gemüse in empfehlende Erinnerung.

^as»L Sa -Svr , Käserei, HaMrabe 88.
Rot - nnd Blaukleesamen

Veste Lualitate« — Garautiert seidenste , — Billigste Preise
empfiehlt

H . AKxru8t Li» eL« L,Gcke Adler- u . Schlachthausstr.

Geschäfts - Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen

Mauer - , Zement - , Dach - mir Fenerangsarbeitea.
Gute Arbeit wird bei rascher Bedienung und mäßiger Berechnung

zugesichert . Auch werden Kiesel - Grabeinfassungen u . s . w . billig
und sauber ausgeführt . Achtungsvoll

Loiüx , Maurer, Pfinzftraße 87 .

^ straffe f « .
Koflieferant ,

Telexhsn Nr . 37 .

Söllingen .
Zwangs - Versteigerung .

Dienstag den 8 . März
19VK , vormittags 8 Uhr , werde
ich in Söllingen — Zusammen¬
kunft am Rathause — gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Pferde , 1 Kuh , 2 Ziegen , 3
Schweine , 1 Break , 1 Viktoria¬
wagen , 1 Steinwagen , 1 Kasten¬
wagen , 1 Schlitten , 5 Pferde¬
geschirre , 1 Sattel , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten , 2 Ster -

Buchenholz , 10 leere Fässer
von 58 — 503 Liter Gehalt ,
2 Sofa , 2 Kleiderschränke ,
1 Sekretär , 1 Wanduhr , 2
Käfige , 6 Bilder , 1 Zweirad ,
ferner : 1 Lokomobile und
2 Läuferschmeine .

Durlach , 1 . März 1906 .
Eiseugrein ,

_ Gerichtsvollzieher .

Warnung.
Es wird jedermann gewarnt ,

meinem Mann Johannes Maöold
ohne Geld etwas zu verabreichen ,
da ich , seine Ehefrau Katharine
Nabold geb . Berger , keinerlei
Zahlung mehr leiste .

Grünwettersbach , 3 . März 1906 .

_ Katharine Rabold .
k

'
ina Miseo womöglich ohne

L . IIIV »» » vsv , Bäume , wird in
der Nähe der Stadt zu pachten
gesucht . Näheres

_ Raxpenstratze 23 .
Wohnung von 1 Zimmer samt

Zubehör an einzelne Person oder
kinderlose Familie auf 1 . April zu
vermieten Wilhelmstraße 8.
2 schöne größt gut möblierte Zimmer

per sofort oder später zu vermieten
Josef Aieger , Kaiserhos Grötzmgen

Mohn «»- im 3 . Stock von
5 Zimmern , Bade¬

zimmer , Küche , Keller , Speicher ,
ist per 1 . April zu vermieten . Zn
erfragen Grötzingerstr . 2V , k l .

Wilhelmstraße 11 II 4-Zimmer-
Wohnung wegen Versetzung des
bisherigen Inhabers auf 1 . April
zu vermieten . Näheres im Laden das .

Ammei-, möbliertes , sofort
oder später zu ver -

mieten Gartenstraße 11 , 2 S t .
Ein anständiger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
_ Sevoldftraße 2, 4 . St .

KuL maßt. Zimmer
ist an bessern Herrn zu vermieten

_ Anerstratze 48 , 2 St
2 3N8iänlHge kebeitep

können Schlafstelle erhalten
chauptstr . 8 , Hinterh .

Ein ehrlicher fleißiger ^ ungas
im Alter von l4 — 16 Jahren für
Ausgänge zu besorgen sofort gesucht .

Amtliche Hüteröestätterei
_ Lirnst : Ls -ncrk .

Ein braves , fleißiges Mädchen
wird auf 1 . April für häusliche
Arbeiten gesucht Lußrv eg 11 .

er SteUnng sucht.
verlange die „ Deutsche

Vakanren - Post " ISS Eßltngea ».
Auf l . April wird ein ordent¬

liches williges
NLLäLZLSL

gesucht . Von wem ? sagt die Ex -
pedition d . Bl ._

Mädchen ,
ein braves fleißiges , findet auf
1 . April Stelle Hauvtstr . SV .

Einen Weinberg im ober »
Egen verkauft

Ehr. Arick, Adlerstraße 14.



Samstag Ven 3. März findet
nach der Turnstunde 9 ^ Uhr im
Lokal

DkoncrLsVevs « rnmkurrg
statt . Vollzähliges Erscheinen er¬
wünscht _̂ Der Borstand .

Smerbe- lind HMwertn-
Bmin Dmlch.

Vonseiten des Großh . Badischen
Landesgewerbeamtes wurde uns
die ehrende Mitteilung über einen
Bortrag : „Das Genossenschafts¬
wesen im Handwerk "

, Referent
Herr Bibliothekar H . Lohr
Karlsruhe .

Der Vortrag findet am Sonn¬
tag Ven 4 . März , nachmittags
sZ Uhr , im „ Gasthaus z u in
Pflug " statt .

Wir laden hierzu die Mitglieder
r«« seres Vereins , sämtliche Ge¬
werbe - und Handwerkervereine des
Gaues , sowie diejenigen Hand
werksmeister , welche einem Verein
noch nicht angehören , hiermit höf¬
li ch st ein . Der Vorstand .

Fußballklub „Germania "
Tmlach.

Sonntag den 4 . N. M, . nach¬
mittags 2 Uhr , findet

Mgükder -ZerslMRlW
im Lokal statt

Vollzähliges und pünktliches Er¬
scheinen erwartet

_ Der Borstand .
Jeden Sonntag feines weißes

XrriMbrbt
bei

Adam Gsldfchmidt ,
Lammstraße 28 , Telephon 9ö .

Spezialität :

DmÜU - ZMlklck
ganz besonders zu empfehlen für

Kinder und Kranke ,
pariser AkälLergipfel

in bekannter Güte ,
Kugekhopf von l5 bis 80 H .

Brot- und Feinbäckerei,
_ Kro nenstraße 3 ._
MaiWs — Wtziv »,
M ? Samstag und Sonntag :
Kcheöackene Aische .

fast neu , umständehalber sofort zn
verkaufen . Gest . Offerten unter
„ kiauivo " an die Exp . d . Bl .

Em stichelhaariger
Schnauzer hat sich
verlaufen . Abzu
geben gegen Beloh¬
nung bei Pferde -

händler M » rZr in Grötzingen .
Ein tüchtiger , stadtkundiger

Knecht,
womöglich verheiratet , sofort gesucht .
Zeugnisse erforderlich . Offerten
unter Rr . 45 an die Exped . d . Bl .

Thomas Meier .
Nr . Wilhelm Meier «. Frau.

Karlsruhe , 28 . Februar 1906 .

Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freun¬den und Bekannten mit , daß unsere innigstgeliebte
Gattin , Mutter , Schwester , Schwiegermutter ,
Schwägerin , Tante und Großmutter

Ms Us .r § L ? et6 kexxert ,
^ geS. Kartman«,

heute nachmittag ),2 Uhr nach kurzem schwerenLeiden saust verschieden ist .
Um stille Teilnahme bitten im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
l . sppei »k .

8apki « Aßklsln » , geh . Grimm .
Ksr - oNns Knimm .
Ovuis stlkkski » .
l- vuis ÜAonIovtc .

Dur lach den 3 . März 1906 .
Beerdigung : Montag nachmittag 4 Uhr .
Dies statt besonderer Anzeige .

Evang . Vereinshaus < Zkh «!ß» ßk
Sonntag abenö 8 Whr :

von Pastor Laub
über serns Erlebnisse » nter den Irrdrn in Russland .

Jedermann wird dazu eingeladen .

ksZtkMstllm r . 8o !lüksiiiisu8
S . UL ' L S NQ . l ' -Ur. Tt rN . üo S 27 ^ - i-s-

l.oknenöste !' Ausklugrort, suk sngelsgentliekste ru empfehlen.

Z-Is-KZZ'snz » inßx.
Mit guten einen , ^ ussebsolr eines hochfeinen Lrxort -

Uieres , sovie kalten und variuen 8x eisen , Lalle « rn seder
Dagesreit . siehere ieb Ihnen bei massigen kreisen und auf¬
merksamer Ledienung einen angenehmen Aufenthalt LN und
lade 8ie daher rn regem Lesuehe hiermit hölliedst ein .

UoehaelitungsvoIIst

sisstsarLiien rum 8cklitrenksuz su> ösm lurmderg
unÄ rum l-SvendrSu in Duttscli.

! 8el « te,,l » j «
! (Cylinder ) von 4

! KssßmMks -
! in allen Preislagen

^

^ elegauie neuste FM-
: nur beste Fabrikate ,
i sowie
! Kragen , Kravatt
i Manschet cn , Hose
träger , Regenfchirml

empfiehlt in großer Aus«
, zu den billigsten Preis?

r
! KauptüraKe 42.

ZmgesKiiWkischil. W
wird Sonntag und Montsg'
aus der Freibank ansgehaus

jlsUssäer Wn
per Kopf 30 Pfq .

IMsterr -Zsiiech
per Pfd . 9 Psg . , 5 Psd . Ds
Philipp Kuger K Filial!

Sonntag den 4 . März 1986 :

8 is . -ur.Oli -
Auf nochmaliges Verlangen , jedoch zum letzten Mal : Durlacher

Bürgerrevolution . Neu : Die verfolgte Unschuld. Der reingefallene Ehe¬mann an der Fastnacht .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 2V ^

_ Kassenöffnung 7 Uhr . — Kein Bieraufschlag ._

Zur Sonne , Grötzingen .
Lonnksg Nen 4 . lillsnse kommt ein

hochfeiner Stoff

Salvator - Mer
aus der berühmten Paulanerbrauerei München
zum Ausschank Anstich Samstag abend .

Hierbei findet großes Konzert statt , wozu sreundlichst einladet
SolEvb « Soll » .

? f !srcI»eir -Wip
! Mrcdi«e»
in verschiedenen Größen eia
billigst

j HUL1L . Strol «
Flaschen -Niederlags »

MrsizäirD
ves ein bezahlten Betrags K
— Frankfurter Pseröelsst̂ l
kommt wieder am 4 . Apm

, zur Linsspielung , zusainn» >1
Mark 14 0VV bar . B
7 bespannte Wagen,50PS " l
auch Gold u . Sübergervwvk
(mit 90 jL verkäuflich )^ ,
Lose u 1 11 St . 104
verkauft Aiirerk

! Hebelstraße 1 l /1ö , Karlsruhe!

2 Ster
Ster eichen
gabholz im Ober

-- ---- - sowie 100 Stück
im Bergwald sind zu verdu ^

H anvtkrake 76 s , 2 . Sv* '

Johannisbeerj
großfrüchtige und frühe
Pflanzen , sowie Birnen » '
stamme hat abzugeben

Karl Kkenert . Amaliensb

Wohnung zu vermiet
Ein großes Mansarden ^

Küche , Keller , Speicher am -

zu vermieten Schlokstra «5 .
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